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ringen wird als Feſt des he ilig en Geiſte s be
zeichnet Aber damit iſt wenig geſagt ja die Rede klingt
ſeltſam Der Sinn des Feſtes iſt ein doppelter es will an
die Stiftung der chriſtlichen Kirche erinnern und es will zu
gleich bezeugen daß dieſe Kirche ihren Urſprung und ihr
Leben in dem Geiſt Gottes hat

Es kommt die Zeit und iſt ſchon jetzt daß die wahrhaftigen
Anbeter werden den Vater anbeten im Geiſt und in der
Wahrheit Gott iſt ein Geiſt und die ihn anbeten müſſen
ihn im Geiſt und in der Wahrheit anbeten

Dieſes Wort iſt der gewaltigſte Pfingſttext aber man
darf ihn nicht verwäſſern und verdünnen Um die Realität
Gottes als Geiſt und um ſeine Kraft und Wirkſamkeit unter
uns handelt es ſich ſie iſt die Vorausſetzung dieſes Spruches

Der Glaube an die Wirklichkeit Gottes als
des Geiſtes iſt das tiefſte Thema in der Entwick
lung jedes einzelnen das tiefſte Thema der Menſchheits
geſchichte überhaupt und der reine und ausſchließliche Got
tesdienſt im Geiſt und in der Wahrheit iſt das höchſte aber
noch immer ferne Ziel aller Kirchlichkeit

Dieſer Pfingſtgeiſt ſollte auch das öffentliche Le
ben beherrſchen Wer in der Oeffentlichkeit tätig iſt für
Reich und Staat für Gemeinde und Haus ſoll im Geiſte
und in der Wahrheit wirken und ſchaffen erfüllt von
Liebe zu Volk und Vaterland durchdrungen vom Geiſt der
Brüderlichkeit und Hilfsbereitſchaft im tiefſten Herzen
die freudige Zuverſicht daß wie auf den rauhen Winter
der liebliche Lenz auch den Stürmen und Sorgen der hart
ringenden Gegenwart dereinſt folgen wird der politiſche
Frühling und die Wohlfahrt aller im freien
Staat

Unſeren Volksgenoſſen jenſeits des Rheins hat
dieſe Hoffnung nicht getrogen als Pfingſtgabe haben ſie eine
Verfaſſung erhalten die auf modernem Staatsgedanken
aufgebaut und von freiheitlichem Geiſt durchweht iſt Unter
der tatkräftigen Mitwirkung der Fortſchrittlichen Volkspartei
iſt viel mehr erreicht worden als man noch vor einem
Jahre für möglich gehalten hätte Es ſoll auch der Sozial
demokratie nicht vergeſſen werden daß ſie um gegen reaktio
nären Widerſtand den Fortſchritt zu ſichern poſitivmit
gearbeitet und geſchloſſen für ein Geſetz geſtimmt hat
das mit den Worten beginnt Die Staatsgewalt
übt der Kaiſer aus Aber die Freude über dieſen poli
tiſch bedeutſamen Vorgang löſcht nicht die bittere Erinne
rung daran aus daß es ſicherlich längſt gelungen wäre
ähnliche Fortſchritte auf anderen Gebieten vor allem in
Preußen durchzuſetzen wenn die Sozialdemokratie darauf
verzichtet hätte dem gegen die Reaktion kämpfenden libe
ralen Bürgertum in die Flanke zu fallen Die Erwartung
iſt ſehr gering daß bei den kommenden Wahlen die Sozial
demokratie ihre bisherige verfehlte Taktik ändern wird Aber
immerhin die verſtändige Haltung der Partei in den letzten
Wochen die ſich auch in dem Kampfe um die Reichsverſiche
rung gezeigt und ſogar die offene Anerkennung der Regie

Feuilleton

Der Dichter des Arxfauſt
im Spiegel der Zeitgenoſſen

Der junge Goethe iſt in ſeiner dichteriſchen Entwicklunaus kindlichen Anfängen bis zu der erſten wundervollen Hoch
blüte ſeines Genies vor Beginn der Weimarer Epoche eine ſo
ebartige und in ſich geſchloſſene Erſcheinung daß der glück
iche Gedanke der beiden Goetheforſcher Hirzel und Bernays

uns dieſen jungen Goethe als einen Dichter für ſich in einer
mmlung all ſeiner ſchriftlichen Aeußerungen vorzuführen

n größten Beifall und allgemeine Anerkennung gefunden hat
Seit diefe Geſamtausgabe des jungen Goethe zum erſtenmal erſchien hat ſich die literariſche Forſchung gerade mit ſeiner

Frühzeit beſonders viel beſchäftigt und ein neues reiches
aterial zuſammengetragen ſo daß eine Neuausgabe mehr als

en doppelten Umfang der urſprünglichen Sammlung bean
ruhen muß Dieſe zweite Sammlung aller Werke des jungen
oethe die in muſtergültiger Weiſe von Max Morris beſorgt

i umſchließt alle Dokuümente ſeiner Entwicklung von den
flüchtigſten Auſgeihnungen einzelner Einfälle bis zu den im
Pavitätiſchen urialſtil gegebenen und doch manchmal den
Feuerkopf verratenden Rechtsanwaltseingaben ſie ſammelt
e in einer bei Hirzel Bernays noch nicht vorhandenen Ab
eilung alle brieflichen Zeugniſſe der Zeitgenoſſen in denen

das Bild ſeiner Perſönlichkeit ſpiegelt Der ſoeben er
Vegege fünfte Band zeigt uns den Frankfurter Advokaten auf
de ichteriſchen Höhe ſeiner Frühzeit als den gefeierten Dichter
es Werther zugleich als den Dichter des Urfauſt derJabrſcheini ch im n 1775 die uns erhaltene Geſtalt ge

nn Selten wohl iſt den Mitlebenden ſo raſch die über
e Bedeutung eines jungen Mannes aufge angen wie

en denen die in den Feuerkreis der Goetheſchen Jndivi
ter an Zimmermann ſchrieb

alle a Sonntag den 4 Juni
rung gefunden hat läßt doch der Hoffnung Raum daß
ſchließlich auch hier die praktiſche Vernunft und die Erkennt
nis politiſcher Notwendigkeiten über die agitatoriſche Leiden
ſchaft und die radikale Phraſe ſiegen wird

Aber wie es auch kommen mag der ent ſchiedene
Liberalismus wird ſeine Pflicht tun aufrecht und
unerſchrocken wie er war und bleiben wird Jn dieſen
Tagen wird die Erinnerung lebendig an die Zeit vor
50 Jahren als mutige Bekenner freiheitlicher Staats
gedanken die deutſche Fortſchrittspartei ins
Leben riefen und freudig geloben heute Tauſende und Aber
tauſende in deutſchen Gauen daß ſie allezeit ein da nk
bares Gedenken jenen Männern bewahren werden die
in ſchweren Kämpfen tapfer und überzeugungstreu für Frei
heit und Volksrecht eingetreten ſind

Wie ein Frühlingswehen geht es durchs Land Noch iſt
es kein Brauſen in dem ſich der politiſche Frühling mit
Macht ankündigt aber wenn die Hoffnungskeime die der
Frühlingswind mit ſich trägt einen guten Boden finden
wenn ſie ſich zur Blüte und Frucht entwickeln wird es e in
Segen für unſer Volk ſein

Fra Diavolo im Olymp
Von dem wolkenumhüllten Gipfel des Olympos den

wir nach Homer als den Wohnſitz des ſtirnrunzelnden Zeus
und ſeiner allgewaltigen Götter und Göttinnenſchar kennen
iſt ſeitdem die theſſaliſche Räuberbande dort das Leben
vertrauensſeliger Forſchungsreiſenden als Schacherobjekt be
handelt das letzte Reſtchen Mythos gewichen Wo ehedem
feierliche Prozeſſionen von Delphi aus in die Talſchlucht
Tempe wallten um vor dem Altar Apollons den Schutz des
Göttlichen für alles Reine herabzuflehen ſchleichen heute
bis an die Zähne bewaffnete Banditen und Bauern oder
bäueriſche Banditen herum auf den Augenblick ſpähend
in dem ſie einen Touriſten von dem Löſegeld zu erwarten
iſt in die Schluchten ſchleppen und unter der Androhung
Löſegeld ober deinen Kopf das Kapitel der Romantik mit

einem ſtark naturaliſtiſchen Ausrufungsgzeichen verſehen
können

Die Räuberromantik der Abruzzen die Tat eines Fra
Diavolo oder Rinaldo Rinaldini einſt in lieblichen
Bänkelſängerverſen beſungen auf Meſſen und Jahrmärkten

iſt zwar erloſchen und die bärtigen italieniſchen National
helden mit den funkelnden Augen und ſpitzen Dolchen
friſten nur noch in den Wachsfigurenkabinetts und Kol
portageheften ein beſcheidenes Daſein auf der Balkan
halbinſel aber in Katerina Kokinopoli lebt auch jetzt
noch dieſe Romantik zu der der berüchtigte griegiſche Banden
chef Lalio die ſchönſten Jlluſtrationen liefert Lalio
arbeitet nicht im Großen wie Karl Moor der am hellichten
Tag eine Stadt überfiel und dem Prieſter eigenhändig den
Diamantring vom Finger zog oder wie Athanas der
vor mehr als einem Jahrzehnt den ganzen Orient Expreß
zug zum Halten brachte aber immerhin auch die von Lalio
beliebte Methode in kleinerem Maßſtab iſt nicht übel und
das junge Geſchäft ſcheint ſeinen Mann zu nähren
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Vor einem halben Jahre ging ein reicher griechiſcher
Kaufmann namens Kalopoulos in ſein Garn und die
Schlinge öffnete ſich nicht eher als bis ein dem Wert des
Objektes entſprechendes Löſegeld an Ort und Stelle depo

niert war jetzt iſt für ihn ein zweites Geſchäft in Sicht
Denn unter 20000 Lires gibt Lalio den Jenenſer Jn
genieur Richter nicht frei indem er kalkuliert So viel
muß der Mann den Zeiß Werken wert ſein

Ob Richter nicht allzu ſorglos gehandelt hat was um
ſo eher auffällt als der deutſche Jngenieur aus früheren
Reiſen doch Land und Leute kennen mußte ſei dahingeſtellt
Nach einer Mitteilung der Frankf Ztg hatte der General
gouverneur von Saloniki allerdings veranlaßt daß als
Herr Richter am 24 Mai von Saloniki abfuhr um ſich nach
der auf der gegenüberliegenden Seite des Golfs belegenen
Ortſchaft Katerinag zu begeben er von einer aus drei
Gendarmen und einem Korporal beſtehenden Es
korte begleitet wurde Mit dieſer Begleitung langte Richter
denn auch am 28 Mai in Kakinopoli an wo die Eskorte
gewechſelt werden ſollte Anſtatt nun aber mit dieſer Be
gleitung weiterzureiſen erklärte Herr Richter zwei Mann
genügten ihm Es ſcheint nun aber daß in der Ortſchaft
Leute geweſen ſind die zu der in jener Gegend beſtehenden
Bande des Räubers Lalio Beziehungen unterhielten und
ihn von der Gelegenheit benachrichtigten die ſich zu einem
guten Fang bot Als Richter mit ſeinen beiden Beglei

tern im Wald von Kakinopoli eintraf wurde er plötzlich ron
einer Räuberbande gefangen Die Gendarmen taten thre
Pflicht ſie ſuchten ihren Schützling zu verteidigen waren
aber bald überwältigt und mußten ihr Leben für den deut
ſchen Forſcher laſſen Die Räuber entfernten ſich darauf
mit Röte ſo raſch wie möglich

Danach wäre der Deutſche alſo ein Opfer ſeiner
eigenen Sorgloſigkeit geworden denn die ganze
Wolfsſchluchtgegend iſt bei Einheimiſchen und Fremden ver
ſchrien Wagt ſich doch nicht einmal ein anſtändiger Landes
bewohner unbewaffnet in das zerklüftete Felſengebiet das
der Szenerie ähneln ſoll die von Harzreiſenden die das

Schneeloch im Brvockengebiet paſſieren wegen ührer
bizarren Schönheit ſo bewundert wird Wie immer an
Orten wo launenhafte Schöpferkraft in den Bergen die
Hand des Mächtigſten offenbart haftet auch dieſem Grenz
gebiet des Olymposgebirges etwas Geheimnisvolles an und
die Sage daß dort Geiſter in den Schluchten hauſen flößt
den Mazedoniern mehr Schrecken ein als ein Dutzend halb
zerlumpter türkiſcher Gendarmen auf die nie Verlaß iſt

Der Jngenieur Richter dachte wohl wie die frommen
Türken Deinem Kismet entgehſt du nicht ob ſo oder
ſo Schon vor zwei Jahren war ihm die Beſteigung des
Olymps geglückt als er mit dem damaligen deutſchen Kon
ſul Oſtmann ron der Lehe der ihn allerdings Unterwegs
verließ die ſtrapazenreiche Tour machte Er gelangte
bei jenem kühnen Verſuch auch faſt bis zum Bipfel und kam
mit heiler Haut ſogar nach Theſſalien herunter Diesmal
war Lalio aber klüger wie Richter Er kaufte ſich
ſeinen Mann und wartet jetzt auf den Wiederverkauf

Nach den letzten Mitteilungen aus Konſtantinopel
harren die türkiſchen Soldaten die in aller Eile die Ver

Er iſt der furchtbarſte und liebenswürdigſte Menſch
das hallt in anderen Urteilen wieder So ſendet Zimmermann
an Frau von Stein folgendes ſchriftliche Porträt Goethes Er
iſt 24 Jahre alt iſt Rechtsgelehrter guter Advokat Kenner
und Leſer der Alten beſonders der Griechen Dichter und
Schriftſteller Orthodox ſ Brief des Paſtors zu an den
Paſtor zu Heterodor ſ Zwo unerörterte Fragen von
einem Landgeiſtlichen in Schwaben Poſſentreiber ſ Puppen
ſpiel Muſikus zeichnet frappant ätzt in Kupfer gießt in
Gips ſchneidt in Holtz kurtz er iſt ein großes Genie aber ein
furchtbarer Menſch

Auch Lavater ſchreibt an Wieland vethe iſt der
liebenswürdigſte zutraulichſte herzigſte Menſch Bey Men
ſchen ohne Prätenſion der zermakmendſte Herkules aller Prä
tenſion Er ſei lauter Kraft Empfindung Jmagination
er handelte danach chne zu wiſſen warum und wozu es wäre
wle ein Strom der ihn fortriſſe Goethe wäre aber doch ein
Original Genie

Das Originelle im Weſen Goethes hebt ebenfalls der
Prinz Carl Auguſt von Meiningen hervor wenn er an ſeine
Schweſter ſchreibt Er ſpricht viel gut beſonders original
naiv und iſt erſtaunlich amüſant und luſtig Er iſt groß und
gut gewachſen in der Statur des Gotters und hat ſeine ganz
eigene Faſſons ſo wie er überhaupt zu einer ganz beſonderen
Gattung von Menſchen gehört Er hat ſeine eigenen Jdeen
und Meinungen über alle Sachen über die Menſchen die er
kennt hat er ſeine eigene Sprache ſeine eigenen Wörter
Goethe iſt jetzo luſtig und munter in Geſellſchafften ſo ſchil

dert ihn der Zeichner Kraus im Anfang März 1775 geht auf
Bäle und tantzt wie raſend Macht den Galanten beym
ſchönen Geſchlecht das war er ſonſten nicht Doch hat er noch
immer ſeine alte Laune Jm eyfrigſten Geſpräche kan ihm
einfallen aufzuſtehen fortzulaufen und nicht wieder zu er
ſcheinen Er iſt gantz ſeyn richtet ſeth keiner Menſchen
Gebräuche wenn und wo alle Menſchen in feyerlichſten Klei
dungen ſich ſehen laßen ſieht man ihn im größten Negligs
und eben ſo im Gegenteil Von dem Gefährten der Schweizer
Reiſe ſchwärmen die Brüder Stolberg als einem herrlichen
Mann einem wilden unbändigen aber ſehr guten Jungen

voll Geiſt voll Flamme Die Fülle der heißen Empfindung
ſtrömt aus jedem Wort aus jeder Miene Er iſt bis zum
Ungeſtüm lebhaft aber auch aus dem Angeſtüm blickt das zärt
lich liebende Herz hervor Wie oft ſah ich ihn ſchmeltzend
und wüthend in einer Viertelſtunde ſchreibt Friedrich Stol
berg an Klopſtock Kurz alle ſeine Gefährten im Sturm und
Drang empfinden was Chriſtoph Kayſer ſeiner Schweſter ver
kündet Scheu dich nicht er iſt ein Gott Aber er iſt noch
ein beſſerer Menſch

Doch Herder der damals ſeinem ſpatzenhaften Freunde
gegenüber eine viel größere Reife der Weltanſchauung beſaß
bekennt Hamann Sie glauben nicht wie er alles aufhaſcht
was Sie betrifft und iſt überhaupt mit ſeinen Schriften nur
Komödiant in ſeinem Leben wilder Menſch und Zeichner und
guter Junge Und der kritiſch überlegene durchaus nicht
immer mit Goethe einverſtandene Merck ſchreibt an den über
den Dichter des Werther höchſt ungehaltenen Nicolai Jch
erſtaune ſo oft ich ein neu Stück zu Fauſten zu ſehen bekomme
wie der Kerl zuſehends wächſt und Dinge macht die ohne den
großen Glauben an ſich ſelbſt und den damit verbündenen
Muthwillen ohnmöglich wären

Sogar der alte Bodmer geſteht daß er 77 Jahre auf den
jungen Goethe gewartet habe und ſelbſt ein ſolch geſetzter
Spießbürger wie Sulzer kann p2 der Allgewalt ſeines Weſens
nicht entziehen Jch irre mich ſehr ſchreibt er wenn dieſer
unge Mann bei reiferen Jahren nicht ein rechtſchaffener Mann
ein wird Jetzt hat er den Menſchen und das menſchliche
Leben noch nicht von vielen Seiten betrachtet Aber ſein Blick
iſt ſcharf Der junge Gelehrte iſt ein wahres Original
genie von ungebundener Freiheit im Denken ſowohl über poli
tiſche als gelehrte Angelegerheiten Einem ſolchen Wunder
mann kam es nicht darauf an zu einer Predigt von der La
vater nur den erſten Teil konzipiert hatte in einem Zuge die
beiden fehlenden Teile zuzuſetzen ſo Lavater tags darauf
ſeinen Sermon ohne die mindeſte Abänderung von der Kanzel
halten konnte Als ihn ſein Freund Zimmermann
Znenn en fragte zog er einen mit kleinen Papierf

neuen
n

en Sack hervor leerte ihn dem Ti u
We u er ernt e ihn auf dem Tiſch aus und ſage



gung bis ins Gebirge aufnahmen nunmeyr aufu des verhge Konſuls Gewehr bei Fuß der
Dinge die da kommen ſollen Der deutſche Konſul ſieht
nachdem eine volle Woche ſeit der Gefangennahme Rich
ters verfloſſen iſt ein daß man mit dieſer Razzia nicht ans
Ziel kommt Wahrſcheinlich ſchleppen die Gentlemen von
der Bande Lalios den armen Jngenieur von einer Schlucht
in die andere und drehen ſo gemeinſchaftlich mit Hirten und
Bauern die zu ihnen halten dem Militär eine lange Naſe

Der deutſche Konſul befolgt daher die Taktik des Klü
geren Er gibt nach bezahlt das Löſegeld und ſtellt es
der türkiſchen Regierung in Rechnung Es wird die letzte
Summe nicht ſein die der arme Türke für den Fra Diavolo
im Olymp bezahlen muß

An dieſer kleinen Epiſode ſieht man wieder einmal
deutlicher denn je daß auch unter dem neuen Regime am
Bosporus noch nicht alles Gold iſt was glänzt daß die Ver
hältniſſe im Jnnern des Landes trotz aller angebahnten
Reformen noch recht viel zu wünſchen übrig laſſen und
daß ſie das Hoſiannageſchrei nicht wert ſind das Zeitungs
korreſpondenten mit ihrer Schwärmerei für das Jungtürken
tum in jedem Brief in die Heimat anſtimmen

Bis der regierende Zeus mit dem Donnerkeil ſo da
zwiſchen fährt daß man im Balkan ohne Gendarmen nur
mit dem Spazierſtock reiſen kann wird noch manches
Jährchen vergehen Allah weiß es
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Deutsches Reich
Konſervativer Texror

Der gegen die Löbauer Bank von den Lauſitzer
Agrariern aus politiſchen Gründen betriebene VBoykott wird
nach einer Meldung des B von den ſächſiſchen Konſer
vativen nicht mehr beſtritten Jhr parteioffiziöſes
Blatt das Vaterland ſchreibt in ſeiner letzten Nummer zu
dieſer Maßregelung es könne

wahrhaftig keinem konſervativ Denkenden zugemutet werden
mit einem Jnſtitut zu verkehren das ſich durch Duldung
eines Dr Weber als Direktor und äußeren Repräſentan
ten mit deſſen verbitterter und beſchimpfenden Bekämpfung aller
konſervativ gerichteten Elemente identifizere Herr Dr
Weber wird von dem Organ des konſervativen Landesvereins
dann noch belehrt daß er die Tragweite ſeiner Schritte vorher
Hätte ermeſſen ſollen wo er eine Schädigung der Intereſſen der
Löbauer Bank befürchtete

Freilich wenn dieſer nationalliberale Abgeordnete den
ſchwarzblauen Block unterſtützt oder wenigſtens bei der Reichs
finanzreform gegen die ſteuerſcheuen Agrarier weiſe den Mund
gehalten hätte ſo würde er auch wohl heute noch Gnade beim
Bund der Landwirte und ſeinen Leuten finden Es verdient
immerhin angemerkt zu werden daß das amtliche Blatt des
konſervativen Landesvereins dem geſchäftlichen Boykott heute
das Wort redet

W die Agrarier und ihre einflußreichen Freunde es
fertig bringen Bankinſtitute zu boykottieren wenn deren Jn
haber z B dem Hanſabunde ſeine Kräfte
widmet um das zu konſtatieren braucht man ſchließlich
noch nicht einmal nach Löbau zu gehen Die Redaktion der
Saale Zeitung

Erhebung von Strafporto im internationalen Verkehr
Bekanntlich iſt die Gewichtsgrenze für einfaches Brief

porto nicht überall übereinſtimmend ſo daß häufig ein Briefder von dem Land A nach dem Land B eht nach den Be
ſtimmungen des einen dieſer beiden Länder zwar die aus
reichende internationale Frankatur hat nach den Beſtimmungen
des andern aber nicht Nun kommt es oft vor daß der aus
ländiſche Abſenderſtaat von ſeinem Recht den Brief durch Auf
druck eines T T Taxe als ſtrafportopflichtig zu erklären
keinen Gebrauch gemacht ſondern die ungenügende Frankatur

hat Dann u gleichwohl der deutſche Empfänger
trafporto zahlen und die deutſchen Poſtämter müſſen zu

dieſem Zweck die eingehenden Auslandbriefe noch beſonders
daraufhin prüfen ob ſie auch wenn den deutſchen Porto
beſtimmungen entſprechend nicht etwa nach den Beſtim
mungen ihres Abſenderſtaates doch ſtrafportopflichtig ſeien
eine Sachlage die als einſeitige Belaſtung Deutſchlands dank
der Nachläſſigkeit ausländiſchen Publikums erſcheint Der

elsvertragsverein iſt daher beim Reichspoſtamt mehr
ach dahin vorſtellig geworden Deutſchland möge bei dem

nächſten Weltpoſtvereinskongreß 1913 in Madrid darauſ
dringen daß wenigſtens fikr Fälle der letzterwähnten Art mit
fehlendem Stempel von der Erhebung von Strafporto ab
geſehen wird Indeſſen iſt es nach Anſicht des Reichspoſtamts
nicht angängig die betreffenden Briefe im Empfangslande
nach anderen Grundſätzen zu taxieren als im Abſendungslande
Auch ſei das Strafporto eingeführt um erzieheriſch zu wirken
Denn die in Wirklichkeit außerordentlich große Menge
en frankierter Sendungen macht begreiflicherweiſe der
Poſtverwaltung viel unnötige Arbeit und beruht in der Tat
umeiſt nur auf Fahrläſſigkeit der Abſender Auch der fis
liſche Geſichtspunkt fällt ſtark mit ins Gewicht da nach den

Beſtimmungen des Weltpoſtvereins jeder Staat die aus der
Erhebung von Strafporto für Auslandsbriefe bei ihm als
Empfangsſtaat eingehenden Beträge behält ohne ſie an den
Abſenderſtaat abzuführen Hieraus erklärt ſich gleichzeitig die
Nachläſſigkeit vieler Poſtverwaltungen in der Frankierung der
nach dem Auslande gehenden Briefe

Die teure Schreibkraft der Stadigemeinde W
M Als die Stadtgemeinde W vor einigen Jahren ihren

Bürgermeiſter mit etwa 2000 Mark anſtellte befanden ſich in
dem Gehalte etwa auch 500 Mark für Schreibhilfe Jm Laufe der
Jahre nahm aber die Arbeit derart zu daß der Regierungspräſident
von der Gemeinde die Beſchaffung einer beſonderen Schreibkraft
forderte Da ſich aber die Gemeinde weigerte der Aufforderung
des Regierungspräſtidenten nachzukommen erließ er eine
Zwangsetatifierungsverfügung nachdem der Be
gzirksausſchuß das Gehalt für die Schreibkraft auf 900 Mark feſt

hatte Die Stadtverordnetenverſammlung erhob Klage gegen
den ten mit dem Antrage die Zwangseiati
ſierungswerfügung aufzuheben da in dem Gehalt des
Bürgermeiſters bereits 500 Mark für eine
Buregaukraft ſtecken wenn der Bürgermeiſter die
Arbeit nicht allein bewältigen könne möge er ſelbſt eine

Bureaukraft annehmen Das Oberverwaltungsgericht wies jedoch
die Klage der Stadtverordnetenver ſammlung als unbe
gründet ab und hob hervor der Gerichtshof habe nur darüber
zu befinden ob der Regierungspräſident das Gehalt für eine
Bureaukraft von der Gemeinde fordern durfte Die Frage müſſe
bejaht werden Jm öffentlichen Jntereſſe hatte der Regie
rungspräſident dafür Sorge zu tragen daß die Bureauarbeiten
erledigt wurden und kein Stillſtand in der Verwaltung eintrete
Ob die Stadt Anſprüche gegen den Bürgermeiſter erheben könne
habe der Verwaltungsrichter nicht zu entſcheiden

D Unter dem Titel Vierzig Jahre Reichsland bringt
die Nordd Allgem Ztg aus der Feder eines Süddeutſchen
einen langen und intereſſanten Artikel in dem die Schaffung
der elſaß lothringiſchen Verfaſſungsgeſetze lebhaft begrüßt und
der Verſuch zurückgewieſen wird Herrn v Bethmann Hollweg
in der elſäſſiſchen Frage in einen Gegenſatz zu Bismarck zu
bringen Der Autor der offenbar den Regierungskreiſen recht
nahe ſteht beſtreitet daß an der Reform irgend etwas Ge
fährliches ſei wie es bekanntlich von der konſervativen Seite
behauptet worden iſt Vom Wahlrecht für die Zweite Kammer
meint er es ſei ja allerdings ſtark demokratiſch und werde wohl
eine etwas größere Anzahl von Sozialdemokraten in die Kammer
bringen als der Landesausſchuß aufzuweiſen habe werde aber
doch keine weſentlich anderen Zuſtände zeitigen als ſie dasſelbe
Wahlrecht im ganzen übrigen Süddeutſchland geſchaffen habe
Auch die Alterspluralſtimmen gibt der Autor ohne irgend
welchen Schmerz preis und mit Recht ſagt er ſie wären zu
nächſt gerade der abſterbenden Generation zugute gekommen die
noch mehr unter franzöfiſchem Einfluß ſtehe als die auf dem
Boden des Reiches geborene

Mit den letzten Worten gibt der Süddeutſche einen Gedanken
gang wieder der ſoviel wir unterrichtet ſind gerade von fort
ſchrittlicher Seite mit beſonderem Nachdruck und offenbar
beſtem Erfolg bei den letzten langwierigen Verhandlungen über
das Geſetz geltend gemacht worden iſt Es iſt jedenfalls erfreulich
daß die Regierung ſich hier verſtändigen Erwägungen zugängig
erwieſen hat und daß ſie über die Wirkung des allge
meinen Wahlrechts zu einer ſo ruhigen Auffaſſung gekommen
iſt Wenn die preußiſche Wahlreform erneut auf der Tages
ordnung ſteht würden wir und mit uns alle Liberalen im Lande
es mit Genugtuung empfinden wenn ſich bei der Regierung als
dann eine ebenſo unbefangene Auffaſſung geltend machen würde
Was den Elſaß Lothringern recht iſt ſollte den Preu
ßen billig ſein

Die Freunde der

Saale Zeitung
werden gebeten auf ihren
Reisen in Hotels und
Restaurants überall

nachdrücklichst die

San2 zu verlangen

Parteinachrichten
Ein ſozialdemokratiſches Nachſpiel zur Stuttgarter Bürger

meiſterwahl Die Sozialdemokratie in Stuttgart beſchäf
tigte ſich in zwei geſchloſſenen Verſammlungen mit der Stadt
vorſtandswahl Vorgeftern ſchloß eine r Auseinander
ſetzung mit dem Sieg der radikalen Richtung Mit
600 gegen 400 Stimmen wurde eine Reſolution angenommen
die den Klaſſenkampf für die Anhänger der Sozialdemokratie
auf allen Poſten und ſtrenge Uebereinſtimmung mit den Partei
grundſähen ſowie die unverbrüchliche Beachtung der Partei
ags und Organiſationsbeſchlüſſe betont Eine Gegenreſolution
die ſich beſonders gegen auswärtige Parteiblätter und Genoſſen
richtete wurde abgelehnt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Senat der Straßburger Univerſität hat gegen

den Zirkel elſaß lothringiſcher Studenten eine Disziplinar
unterſuchung eingeleitet Für die Landtagserſatzwahl in
Hattingen Mitten wurde der Direktor der Deutſch
Luxemburgiſchen Dergwerks und Hüttenaktiengeſellſchaft Karl
Knupe in Linden Ruhr vom Kreisausſchuß der nationallibe
ralen Partei als Nachfolger des verſtorbenen Abgeordneten Dr
Haarmann in Ausſicht genommen Den Obſervatoren am Kgl
Meteorologiſchen Jnſtitut in Berlin Dr Hermann Stade und
Georg von ElskKer iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt
worden Der Regierungs und Baurat Gadow zuletzt Mit
glied der Eiſenbahndirektion in Bromberg iſt infolge Ernennung
zum Geheimen BVaurat und vortragenden Rat beim Reichseiſen
bahnamt aus dem preußiſchen Staatseiſenbahndienſt ausgeſchieden

Zum Eugen Richter Turm in Hagen Weſtf erfolgt
die Grundſteinlegung am 50 Jahrestag der Begründung der Deut
ſchen Fortſchrittspartei Die jetzige Feier iſt nur in kleinem
Rahmen geplant Die Einweihung im Herbſt ſoll mit einer
größeren parteipolitiſchen Kundgebung verbunden werden

Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Joachim operiert
Die Kaiſerin eilte geſtern morgen ſchon vor 9 Uhr wieder an

das Krankenlager des Prinzen Joachim Es nd unter Hinzu
ziehung der Leibärzte des Kaiſers und der Kaiſerin Generalarztes
von Jllberg und Dr Zunker eine Beratung ſtatt Kurz nach
9 Uhr ſchritt der behandelnde Arzt Oberſtabsarzt Dr Wemuth

zu einer Punktion Der operative Eingriff
im Zuſtand der Narkoſe vorgenommen Bei der Punktion wurde
dem rechten g ebnch eine r Blutes e
der Bluterguß erheblich verringert er Eingriff vund der Arzt iſt von dem Befinden des Prinzen beua glatt

Der Kaiſer empfing geſtern im Neuen Palais bei
dam den Prinzen Moritz zu Schaumburg Lippen
Rotifizierune s Regierungsantritts Seiner Durchlaucht zur
Fürſten Ad f zu Schaumburg Lippe Vorher nahm der Ran
den Vortrag des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts e
admirals von Tirpitz und daran anſchließend den des Che
des Marinekabinetts Admirals von Müller entgegen fs

Generaldirektor Ballin ſind aus Anlaß ſeines 25jähri
Jubiläums mit einem in den wärmſten Worten gehaltenen de
ſchreiben die Brillanten zum Kronenorden erſter Klaſſe verliehen
worden

c Alfred Fürſt v HatzfeldWildenburg erbliches Mitaſides preußiſchen Herrenhauſes iſt geſtorben itglied

Die Choleragefahr

Aus Konſtantinopel wird dem Tag telegra
phiert Die ſeit einigen Tagen verbreiteten Gerüchte daß
die Cholera wieder bei uns eingezogen wurden bisher von
amtlichen Stellen eifrig abgeleugnet oder achſelzuckend ah
getan finden aber jetzt zum e Male einen Niederſchlag
in den Blättern nachdem feſtgeſtellt wurde daß ein mit dem
Dampfer Hilal hier eingetroffener Mann namens Husni
aus Siwas der eine Stellung im Stambler Stadtviertel
Schehſade gefunden an aſiatiſcher Cholera er
krankte Da man außer dieſem Husni merkwürdiger
weiſe auch andere Paſſagiere den anſcheinend total ver
ſeuchten Hilal verlaſſen ließ ſo dürften durch dieſe Nach
läſſigkeit weitere Fälle nach Stambul eingeſchleppt ſein
Ein Arzt verſichert daß an Bord des nun endlich iſolierten
Dampfers beinahe ein Dutzend Soldaten an cholera
verdächtigen Erſcheinungen daniederlägen Durch irgend
eine Berührung mit dieſen wird auch die Erkrankung des
Marineſergeanten Hamdi erklärt welche die Behoörden
leider zu ſpät beſtimmte die Kaſerne der MarineRekruten
ſchule zu iſolieren Jn dieſer Kaſerne gingen Marine
ſoldaten und Händler aus Kaßim Paſcha noch vorgeſtern
abend ein und aus doch wurde nur das Haus eines Arztes
iſoliert der ſich aus der Kaſerne weggeſchlichen hatte nach
dem dieſe bereits abgeſperrt war Die Behörden ſind auf
den Empfang des graufigen Gaſtes genau ſo ſchlecht ein
gerichtet wie im Vorjahre Bei der frühen Jahreszeit in
der die Cholera ſich gemeldet wird in ärztlichen Kreiſen ge
fürchtet daß die Seuche gefahrdrohende Dimenſionen an
nehmen könnte

Gleichzeitig wird uns berichtet
Graz 3 Juni Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind

drei weitere Jſolierungen Choleraverdächtiger vorgenommen
worden

Trieſt 3 Juni Das hier erſcheinende Blatt Edinoſt
hält trotz aller Dementis die von ihm urſprünglich gebrachte
Meldung daß Venedig bereits hundertfünfzehn Cholera
kranke zählt aufrecht

Ausland

Neue ruſſiſch japaniſche Verhandlungen
Jn Wladiwoſtok wird das Eintreffen des japa

niſchen Generalgouverneurs von Korea Terautſchi er
wartet ſein Beſuch gilt dem ruſſiſchen Generalgouverneur
Gondatti den er darum erſuchen will daß Rußland der
Einwanderung von Koreanern ins Amurgebiet gewiſſe
Schwierigkeiten entgegenſetze Auch eine Reihe für Japan
wichtiger Fiſchereifragen ſollen beſprochen werden
Aus Blagowjeſtſchenſk wird gemeldet daß dort in der Nacht
Translokationen chineſiſcher Kavallerie längs des Amur
ufers beobachtet werden die nichts mit Manövern gemein
haben Die Stadt ſei in große Aufregung verſetzt worden

Ruſſiſche Geſchützbeftellungen

z Das Wiener Vaterland meldet Von den Liefe
rungen für die ruſſiſche Flotte die außer dem ſehr
weit entwickelten Bauprogramm um vier Dread
noughtg vermehrt werden ſoll hat einen Teil Krupp
einen anderen Teil Skoda erhalten Die Skodawerke haben
einen ſehr großen Auftrag für Gußſtahllieferung bekommen
Krupp ſoll außerdem mit der Lieferung mehrerer Haubitz
batterien ſchwerſten Kalibers betraut worden ſein Ferner
ſollen einige Befeſtigungen am Schwarzen Meer
ſtark ausgebaut werden

Provinzial Nachrichten

Paſtor emer Adolf Sachtleben f
Nordhauſen a 3 Juni Geſtern abend iſt im Alter von

78 Jahren der ſeit dem 20 Juni 1866 bis Anfang 1902 ununter
brochen an der hieſigen St Jakobikirche amtierende Geiſtliche
Paſtor Sachtleben in ſeiner Wohnung ſanft entſchlafen Er war
am 15 Juli 1832 zu Bernsdorf geboren Jn faſt 36jähriger ſeel
ſorgeriſcher Tätigkeit hat er an ſeiner Gemeinde gewirkt bis ihm
ſeine Gattin durch den Tod geraubt wurde Seitdem fühlte er ſich
ſo gebrochen daß er die Kanzel nicht wieder betreten hat ſondern
ſein Penſionierungsgeſuch einreichte welches am 10 März 1902
genehmigt wurde Durch ſeine nebenamtlich als Begirksarmen
vorſteher verſehene Tätigkeit kam Paſtor S mit den ärmeren
Kreiſen noch mehr und inniger in Berührung als es ohnehin ſchon
bei ihm in ſeinem Amte als Seelſorger der Fall war So erklärt
es ſich daß des Verſtorbenen große Beliebtheit die er wegen ſeines
freundlichen Weſens überall beſaß auch dort in weiteſtem Umfange
zu finden war Wie ſehr er gerade an Nordhauſen hing geht da
raus hergor daß als er nach ſeiner Emeritierung nach Torgau zu
ſeiner Tochter übergeſiedelt war er es dort nur kurze Zeit aushielt
um von Sehnſucht getrieben ſehr bald hierf anrückzukehren

Bei den neueſten von Profeſſor Junghahn und Dr Bädekesvorgenommenen len J ten Koblenſäureb re
d Sueweweewaawnwwww

l des Handels erwieſen ſich Dr 3uger ehe tureirte mit
Kiſſen als die wirkſamſten und einfachſten
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Neuenahr
Heülanzeigen

Magen Darm Leber Nieren BlasenleldenGanlensteino Zuckerkrankheit Gieht Rheuma
tismus Prkrankungen der Atmun o

Kurmitteſ
Wohnung Kurhotel

Ilustrierte Broschüren gratis und franko durch die

Kurciroktion Bad Neuenahr an See m

Trac und Trinkkuron Bädoaor jeder Art latorien
n Für Hauskureon Thermal

Wasserversand
EFinziges Hotel in unmittelb Verbin
dung mit dem Badehause ausserdem
viele gute Hotels u Privatpensionen

Weißenfels 3 Juni Das 50jährige Beſtehen der
yieſig en Oberrealſchule mit Reform Realgymnaſiumi E wird am 6 und 7 Juli feſtlich begangen

Naumburg 3 Juni Todbringendes Spiel mit
einem Revolver Eine Warnung vor leichtſinniger Spielee mit Schußwaffen bietet ein Unglücksfall der ſich heute mittag
in dem Hauſe Hinterm Dom 1 ereignete Dort war ein junger
Elektrotechniker aus der Schweiz bei feinen Eltern zum Pfingſt
beſuche eingetroffen und hantierte mit einem Schraubenzieher an
einem Revolver in ſo unvorſichtiger Weiſe herum daß ſich die ge
ladene Waffe entlud und das Geſchoß ihm in den Unterleib drang
Der erſt 16jährige Jüngling ſtarb nach wenigen Minuten infolge
innerer Verblutung

Saalfeld Saale 2 Juni Selbſtmordverſucheines jugendlichen Diebes Der beim Bäckermeiſter
Morgenſtern hier beſchäftigte Lehrling Boſſe hatte aus einem
benachbarten Geſchäft für elektriſche Bedarfsartikel nach und nach
Gegenſtände im Werte von etwa 50 Mark entwendet Als er
ertappt wurde ſuchte er ſich dadurch das Leben zu nehmen daß er
einen Gasſchlauch in den Mund nahm und ſich die Pulsader einer
Hand durchſchnitt Jn ſchwerverleten Zuſtande wurde der Knabe
aufgefunden und dem Städtiſchen Krankenhauſe zugeführt

4 Salzwedel 3 Juni Die elektriſche Ueberland
zentrale Kreis Salzwedel hat in ihrer Generalver
ſammlung am 1 d M den Bau einer Ueberlandzentrale für den
geſamten Kreis beſchloſſen wodurch ca 180 Ortſchaften mit elek
triſcher Energie für Licht und Kraftzwecke verſehen werden Der
erforderliche Strom wird von der Altmärkiſchen Ueberlandzentrale
Gardelegen bezogen Die Ausführung des geſamten Hoch
ſpannungsnetzes nebſt Transformatorenſtationen und Ortsnetzen
iſt der Allgemeinen Elektrizitäts Seſelſchaft Abteilung für Zen
tralſtationen Halle a übertragenSondershaufen 2 Juni Seminardirektor Dr Kauf
mann Der Direktor unſerer Höheren Mädchenſchule nebſt
Höheren Lehrerinnenſeminar Dr Otto Kaufmann iſt zum Direktor
der ſtädtiſchen Mädchenſchule in Rendsburg gewählt

Kunst und Wissenschaft

Harnack über Griſars Luther
S Jn der von ihm mitbegründeten Theol Literaturzeitung

1911 Nr 10 hat Adolf Harnack ſich über den erſten Band der
Lutherbiographie des bekannten katholiſchen Forſchers Griſar aus
geſprochen Den Vorbehalt daß man um abſchließend zu urteilen
die beiden noch ausſtehenden Bände abwarten müſſe macht natür
lich auch er aber einiges was er ſchon jetzt entſchieden und klar
feſtſtellt wird angeſichts der Lebhaftigkeit mit der von katholiſcher
Seite Griſars Werk gerühmt wird weiteſte Kreiſe intereſſieren
Harnack erkennt an daß viele der völlig ungerechten Urteile die
ſich bei den letzten katholiſchen Lutherbiographien bei Denifle und
Weiß finden von Griſar teils ausvrücklich teils ſtillſchweigend
berichtigt werden aber abgeſehen von der formalen Seite des
Buchs durch die Auseinanderſetzung mit anderen Gelehrten ſei
in die Biographie eine große Ungleichmäßigkeit hineingekommen
und von theologiſchen Einzelheiten es werden allerlei Miß
verſtändniſſe früherer Theologen durch Luther allerlei Mängel
die Luther als Gelehrter gezeigt hat in ihrer Be
deutung völlig überſchätzt auf der anderen Seite aber wird
unterſchätzt wie eng doch die katholiſche Kirchenlehre mit

Hotel BühdelZaet ssing En Altrenom Haus Mod Kowfort 2 Min
rt

v Kurga uell u s Pens Lift Mod Vestibule rin Prsp
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mancher ſehr anfechtbaren Praxis der katholiſchen Kirche zuſammen

hängt Dadurch iſt ein ſchiefes Bild entſtanden und gänzlich los
gemacht von der gehäſſigen Verwertung von Einzelheiten aus
Luthers Leben und Worten wie ſie die vulgäre katholiſche Luther
literatur bietet hat ſich auch Griſar nicht So iſt ſein Buch wohl
e in e Etappe auf dem Wege zu einer beſſeren
Würdigung Luthers in der katholiſchen Kirche
aber nicht die Lutherbiographie die man von einem gerecht zu
ſein ſich bemühenden katholiſchen Forſcher erwarten müßte Ver
ſchiedenheiten des Urteils über Luther werden zwiſchen Katholiken
und Proteſtanten immer bleiben Luther iſt zu lebendig um mit
völliger hiſtoriſcher Kühle betrachtet zu werden Aber dem Buch
Griſars fehlt nach Harnack das weſentlichſte Moment die An
erkennung daß Luther ein religiöſer Charakter war und ſein
Verhältnis zu Gott das Entſcheidende geweſen iſt

Das Urheberrecht in der Kunst
Aus Paris wird berichtet Die Beſtrebungen auch in der

bildenden Kunſt ein Urheberrecht zu ſchaffen haben ſich jetzt
zu einem bemerkenswerten Gefetzantrag verdichtet den der Juriſt
Andrs Haſſe in der Abgeordnetenkammer eingebracht hat Die
Gründe die dafür geltend gemacht werden ſind ſchon öfter ausein
andergeſetzt worden Während das Recht des Dichters an ſeinem
Werk ſehr entſchieden geſchützt iſt verliert der bilden de Künſt
ler jeden Anſpruch daran nachdem er es einmal aus der Handgegeben hat So kann es ihm begegnen daß Werke ſeiner Hand
wenn er alt und berühmt geworden iſt für das Vielfache der
Summe weiter verkauft werden die er ſelbſt in ſeiner Jugend da
für erlöſt hat Das Beiſpiel von Millet iſt allgemein bekannt
Heſfes Geſetzantrag ſchlägt nun vor daß der bildende Künſtler
und ſeine Erben an dem Wertzuwachs ſeiner Werke Anteil
haben ſollen indem bei allen öffentlichen Verkäufen von Werken
der Malerei Bildhauerkunfſt Kupferſtichen und Zeichnungen 2 Pro
zent des Preiſes dem Künſtler während feiner Lebzeiten und ſeinen
Erben 50 Jahre nach dem Tode ausbezahlt werden ſollen Das
Geſetz macht dabei augenſcheinlich keinen Unterſchied zwiſchen der
Wertſteigerung und dem anderen Fall daß der Preis beim Wieder
verkauf geringer iſt als bei dem erſten

Jm Zuſammenhang mit dieſen Erörterungen über das Ur
heberrecht in der bildenden Kunſt erregt ein Prozeß Aufſehen in
dem zum erſten Male für einen Architekten der gleiche An
ſpruch erhoben wird Die Erben von M Lenoir führen den Rechts
ſtreit weiter den der Künſtler ſelbſt wegen eines ſehr augen
fälligen Plagiats an einem ſeiner Bauwerke begonnen hat Er
hatte im Jahre 1887 in einem Badeorte der Bretagne ein Kaſino
errichtet und war nicht wenig überraſcht als er einige Jahre ſpäter
in einem anderen Badeorte derſelben Gegend ein Gebäude er
blickte das ihm eine genaue Nachbildung feines eigenen Baueszu ſein ſchien nur daß es hier als ein Privatkrankenhaus diente
Er ſtrengte darauf den Prozeß an und als er ſtarb brachten ſeine
Erben die vollſtändigen Entwürfe der fraglichen Gebäude vor Ge
richt um zu beweiſen daß Lenoirs Jdeen hier in auffallender
Weiſe geſtohlen ſeien Die Entſcheidung des Gerichts wird in
allen Kunſtkreiſen mit Spannung erwartet

Gie Generalverſammlung der Goethe Geſellſchaft wurde geſtern
vormittag wie aus Weimar gemeldet wird durch eine Anſprache
des Geheimrats Profeſſor Dr Erich Schmidt eröffnet in der er
allerhand Wiſſenswertes aus dem letzten Geſchäftsjahr mitteilte
Der mit großer Spannung erwartete Feſtvortrag von Profeſſor
Marcks Hamburg über Goethe und Bismarck wurde mit ſtür
miſchem Beifall aufgenommen Aus den geſchäftlichen Verhand
lungen iſt hervorzuheben daß Profeſſor Fritz Schaper Berlin
neu in den Ausſchuß gewählt wurde und daß aus den Mitteln
der Geſellſchaft 2000 Mark zu den Nationalfeſtſpielen für die
deutſche Jugend dem Schillerbunde zur Verfügung geſtellt werden
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Krönungsſporkeln für die engliſchen Peers

Die hohen Würdenträger des engliſchen Hofes der Herzog von
Norfolk als Obertruchſeß von England der Lord Kanzler der
Earl von Granard als Oberhofſtallmeiſter der Erzbiſchof von
Canterbury und der Dechant von Weſtminſter als die höchſten bei
der Krönung beteiligten Geiſtlichen haben ſeit Wochen alle ſehr
viel zu tun denn ihre Aufgabe iſt es die Einzelheiten des Krö
nungszeremoniells bis ins kleinſte feſtzuſetzen und durchzuführen
Beſonders der Herzog von Rorſolk hat alle Hände voll zu tun
Als erſter Beamter des Heroldsamtes liegt es ihm auch ob alle die
hundert Probleme der Kleidung und Dekoration zu löſen die mit
der Zeremonie in Zuſammenhang ſtehen Jhm ſteht der Erz
biſchof von Canterbury zur Seite der den religiöſen Teil der Feier
leitet Für ſolche Mühen haben aber die hohen Herren wie eine
Wochenſchrift zu erzählen weiß auch recht hübſche Rebenverdienſte
zu erwarten Sporteln die ihnen nach uralter Tradition zufallen
Sie haben auf einige der Gegenſtände Anſpruch die bei der
Krönung eine Rolle ſpielen und neben ihrem eigentlichen Wert
durch den Gebrauch bei dieſer weiherollen Gelegenheit noch eine
beſonders hiſtoriſche Bedeutung erhalten Der Erzbiſchof von
Canterbury z B erhält den Samtſtuhl ebenſo das Kiſſen und
die Fußbank deren ſich der König während der Krönungsfeier
bedient Dem Lord Großkanzler ſteht die ganze Betteinrichtung
zu die der Herrſcher in der Nacht vor der Krönung benutzt Das
wäre gewiß kein kleiner Nebenverdienſt das große Himmel
bett mit ſeinem koſtbaren Jnhalt die ganze Einrichtung des
Schlafraumes und Ilast not least das königliche Nachtgewand
Jn früheren Zeiten wollten die Kanzler auch nicht eins dieſer
Stücke miſſen aber in der heutigen Zeit iſt man beſcheidener ge
worden und ſo begnügt ſich der Großkanzler mit 40 Ellen Purpur
ſamt die ihm gleichſam als Symbol für die ihm eigentlich zu
ſtehenden Rechte dargereicht werden Als Krönungsſporteln er
halten der Dechant und das Kapitel von Weſtminſter koſtbare
Krönungsgewänder und zwar für den Dechanten ſelbſt für ſeine
drei Kapläne und für 16 andere Geiſtliche Jhr wertvollſter Neben
verdienſt aber iſt der Verkauf des Holzes das zu der Errich
tung der Tribünen uſw in der Weſtminſter Ahtei verwendet wird
Dies Holz das ihnen nach altem Herkommen zuſteht hat einen
Wert von vielen Tauſend Mark Das prächtigſte und prunkvollſte
Stück darf ſich aber die oberſte Kammerfrau ausſuchen ſie erhält
das wundervolle Purpurgewand das den wichtigſten Teil
der Toilette der Königin bildet Auch der Bürgermeiſter von
London hat bei der Krönungsfeier alte Privilegien er darf wäh
rend des Krönungezuges und der eigentlichen Zeremonie zur
Linken des Krönungsſeſſels ſtehen das Zepter und den Amts
ſtab der Stadt London haltend Das Zepter Londons iſt eine
wundervolle Goldſchmiedearbeit aus dem 15 Jahrhundert reich
beſetzt mit großen Rubinen Perlen und Saphiren Die niederen
Beamten die ja auch viel Not und Mühe mit den Vorbereitungen
haben kamen früher auf ihre Koſten bei dem Krönungsbankett
in Weſtminſter Hall Aber ſchon die Königin Viktoria und König
Eduard haben dieſes Feſtbankett nicht mehr abgehalten das in
vergangenen Jahrhunderten den Geiſt des alten luſtigen England
in fröhlichem Glanze wieder aufſteigen ließ

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann Feufilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnferatenteil Albert Barth
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Gebr Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Ktielier für künstlerische Kusgestaltung der
Jnnenräume

Vornehbme aparte Arrangements m 80 Musterzimmer
Dekorationen nach eigenen Entwürfen
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Faul Seßausell é Co
kommanditiert V d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle s V Bitterfeld Delitzsch u e
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MANNHEIM

Ventilsteuerung
System Lenta

Höchsite ökonomie

Patent heissdampf bokomobilen

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

en Flügel Rönischk

Flügel Kaps
ist der einzige

Ohne elonkige Klingetig Schnittwumnkel

i war

dei

alle a S
Abteilung C

Gentralheizungen aller Systeme
Besonders empfehlenswoert

Etagenheizung en
vom Küchenherd aus

Lüftungs u Trockenanlagen
Eigene Rohrhütte

Fernsprecher 903

Hallesche Röhremverke Amtes S

Ürateße z Steiger

Juwoelen alle a
ſeſegt Aressee GSegrunget se dolph

SAALE
Krausenstr sferns a

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

I Rast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169

Gebrüder Baensch
Dölan bei Halle S

Poſt u Eiſenb Station Fernruf Halle 1137
Geſchäftsbegründung 1872

Schamottoefabrikato
fur alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hochbaſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten

Schamottemörtel u fFeuerzement
fertig zum Gebrauch

Stampfkaolin für Risengiessereien
Kaolin und Ton Gruben

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucler an Leriger Turn
Neue Promenade I6 Eoke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

Richard Flemming
Halle a S Schmeerſtr S2Optiſche Anſtalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

Hofberg Harmonium
mit zwei Manualen und Pieifen
aufſat noch wie neu habe im
Auftrag billig zu verkaufen

Gr Ulrichſtr 33 34

Strickmaschinen
all Systeme m Mk 30 50 Anzahl
Katalog gratis P Kirsoh Döbeln

KIeereiter
komplett gut paſſend hat ab
geben Gust Müller Zimmer
meiſter Aken a Elbe

Neu ersohren in 2 Auſſage
Die Verniehtung des keimendoen
bebens von Dr M Raschkoe

Nur tur Erwachsene Bezug in
versehl Kuvert geg Eins v 70 P
ip Briefm dureh d Medizin
Verlag D Sehweizor Co
Berlin N W 87

Knape e Würk e
Eukalyptus Bonbons

Schugmarke Zwillinge

Paket Paket30 80
Beſtes Linderungsmittel gegen

u Heiſerkeit
chleimung eäg Deger n r

in Verſuch überzeugt
Beim Einkauf wolle man

u auf die Schutzmarkedw achten andere
e man zurück

Ueberall zu haben

L Voertr fHall a
rinGr a u Steinſtr

Gr

SICIFRBEEITS RASIFRAPPARATder die Frage des richtigen Schnittwinkels durch
seine in Gelenken bewegliche Klinge gelöst hat

ist kein
Leilstung ist unerreieht und
ühbertri fit alle anderen Systeme

Preis des Rasierapparates Miwa inklusive Abziehapparat und 10 Messern H 20
Alleinverkauf für Halle und Umgebung

S O V Borohoert Engllsches Magarin Halle 6r Steinstr

HEINRICH LANZ Aum Würeburger

Wanne Fermſpr 87
Wörzhu eremcpföhw

ipho rauein erdaatf für Halle a S

W Kunad

R treibriemen
ſchnell u bill

üaicde Drescen

Eleber s
Carlsbader

Kaffeegewülrz

Seit Grossmutteors
Jugendzeiten

bewährtes u boliebtes
Kaffos

Verhesserungsmittol

Einzig Uohtes
Originalprodukt

jedes andere
ohne Schutzmarke
ist nur Nacohahmung

e
Falle PeVdnt ſuenſ

Inh Betten Burkharät

Tel Nr 2990 5 h Sp M
Märkerſtr 17

Nähe Markt am Kleinen Berlin
Bettfedern Iinlettstoffe

Gross meine Leistg

Zuckerkranke

erhielten noch Hilfe wo die Kunſt
erſter ärztlicher Autoritäten ver
ſagte durch

Ludwig Bauer s
Speria nsdftat r Dadeiter

Hoetzschendroda Dresden

Sprechzeit wochenta 12 Uhr
c anze Jahr de

ewährte g Diabetes Tho
o Bauer Aerzte e derenz ehbrige ud ſtets in Kur

eber 5500 Patienten behandelt
Die ſo problematiſchen Brunnen

Kuren fallen weg 16208

Einlösung von Coupons etc

Reparatur

net Prak

Cheok e und Verzinsung vonConto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Weohsel Verlosungs KontrollſeDomizilatelle für Weehsol Privat Tresore

oinzoln vormletbar

well

Flügel Sokiedmager
von M 1500 ad

von M 1350 an

von Ax 1450 an
Weltbekannte erstklassige Fabrikate

Alleinvertretung

Ylbert m ann
am Riebeekplatz Fernruf 2933

Katalog gratis und tranko
C

m

Seheunswert HochaktuellPomona Panorama
Zum erſten Male in Deutſchland zu ſehen

Plaſtiſche Darſtellung des Aufſuchens u Gewinnens der Diamanten
in den Lüderitzbuchter Diamantfeldernritzbuch üdweſtAfrikas

Alle Figuren des Betriebs ſind HolzKunſtſchnitzereien und lehr
reich für alt und jung

Vorführung des Waſchens und Gewinnens aus
Originalgravel echter roher Diamanten

Eröffnet am Sonnabend den Z Juni 10911
nachmittags 2 Uhr

W Geiſtſtraße 42 parterre De
Kudu Antilopen Panorama o Orix Antitppen Panoramg

Kanitätsmolkerei bimritz J
Die Maul und Klauenſeuche iſt bereits ſeit 14 Tagen

erloſchen Sperre mit dem heutigen Tage wieder aufgehob

Milch wird wieder in rohem Zuſtande

nur in Flaſchen welche in der Molkerei gefüllt ſind abgegeben
Beftellnugen beim Milchwagen u Telephon 54 u 220

mit Schutz Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk Beilage

en
anGoldperle

r 6est Ds0 beliebte
Dr Gentner s

Veilchen Seifenpulver

Goldperle
erhalten

Alſeiniger Fabrikant
Carl Gentnep
ä Göppingen

kroigrüsote hallesche haussehläedtere mit elehtnnseden Betrene

Bernhard Borgis Halle a S
Bg 10Telephon Nr 1833

Hochfeine Fleisch
Wurstwaren

aus reinem Schweine
gut 7

Jeden Montag und
Donnerstag

Schlachteſest
Täglich Gehncktes Fleisch und frische Bratwurst

Frische Wurst u r M I das Ptund

Fien G
Die hüttenlose Figur

Durch einen eintachen Handgrift ohne ſästiges
Schnüren umschliesst der untere Teil gürfel
artig und taitenlos Lerb und Hütten Die
Wirkung ist verblüffend Haltung graziös
Gang elastiseh Figur sehmal wie es die neuestePariser Modo ertordert

Preis Mark 50 9 50 19 50 15 50
Nur allein zu haben

Gorsethaus Royal
Ferd Beykireh

Grosse Steinstrasse 83

Lore

Patentanwaſt E ok
Leipzigerstr 566 Halle a re 3457

O S

tiſſ

get

ſchr

den

ſtüc

Kin
in
die
Da
M

iſt

Sil
aus
frül


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


